
Synopse zur Änderung des § 2 Abs. 2 und 3 der Satzung
§ 2 Abs. 2
Alte Fassung Neue Fassung

(2) Zweck des Vereins ist die Förderung des Gemeinwohls in 
Norsingen, insbesondere durch die Pflege des Ortsbildes, die 
Förderung kultureller Veranstaltungen und die Unterstützung der 
Dorfgemeinschaft. Der Verein soll das Zusammengehörigkeitsgefühl 
der Bürger untereinander und zu ihrem Ortsteil stärken und 
verbessern sowie ein Forum für alle interessierten Bürger des Ortsteils
Norsingen sein und der gemeinschaftlichen Wahrnehmung ihrer 
Interessen dienen, namentlich des Umweltschutzes, der Erhaltung 
und Verbesserung der Infrastruktur (Versorgung und Entsorgung, 
Verkehr und Bildungseinrichtungen) sowie der allgemeinen 
Lebensgrundlagen, der ortsgestalterischen Erhaltung und Entwicklung.

(2) Zweck des Vereins ist die Stärkung der Dorfgemeinschaft in 
Norsingen. Dieses Ziel wird insbesondere verwirklicht durch die 
Förderung:

1. des bürgerschaftlichen Engagements zugunsten 
gemeinnütziger Zwecke (§ 52 Abs. 2 Nr. 25 AO),

2. der Heimatpflege und Ortsverschönerung (§ 52 Abs. 2 Nr. 22 
AO),

3. der internationalen Gesinnung und des 
Völkerverständigungsgedankens (§ 52 Abs. 2 Nr. 13 AO) sowie

4. der Jugend- und Altenhilfe (§ 52 Abs. 2 Nr. 4 AO).



§ 2 Abs. 3
Alte Fassung Neue Fassung

(3) Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die 
Vertretung dieser bürgerschaftlichen Belange gegenüber der 
Gesamtgemeinde Ehrenkirchen, anderen Körperschaften und 
Behörden sowie durch die Förderung von Maßnahmen und 
Einrichtungen, die dem Satzungszweck dienen und damit die 
gemeinschaftliche Vernetzung der Norsinger Bürger sowie lokale 
Initiativen fördern.

(3) Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch:

1. Ökologische und soziale Ortsgestaltung: Aktive Mitwirkung an 
der Gestaltung des Ortsraums als Lebens- und 
Begegnungsstätte (z. B. durch Pflanzaktionen, "Dorfputzete" 
sowie die Pflege von Gemeinschaftsflächen).

2. Interkulturelle Vernetzung und Integration: Organisation von 
Begegnungsformaten (z. B. Nachbarschaftsfeste und 
Dialogabende), die den Austausch und die Integration von 
Menschen unterschiedlicher Herkunft in Norsingen fördern.

3. Generationendialog und Inklusion: Durchführung von 
Angeboten, die Jung und Alt zusammenbringen (z. B. 
Patenschaftsprojekte, handwerkliche oder digitale 
Lernprojekte), um Vereinsamung im Alter vorzubeugen und die
Jugend aktiv einzubinden.

4. Betrieb einer Bürgerplattform und Begegnungsstätte: 
Unterhaltung und Bereitstellung von Räumlichkeiten oder 
Foren, die den Bürgern als inklusiver Treffpunkt zur Vernetzung
sowie zur Erarbeitung von Impulsen für das Gemeinwesen 
dienen.


